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Die tttil von der dafür zuständigen Stelle zur Liefe-
ruug vo» Zeitungs -Druckpa- ier zugeuiiesene Papier-
sabrik mußte wegen Kohlenmanqels ihren Betrieb einige
Tage einstellen und konnte deshalb die für uns bestimm-
tk» Papierlieferungen bis jetzt nicht ansführen.

Das „Wiesbadener Taqblatt" wird infolgedessen bis
znm Eingang neuer Papierlieferungen gezwungener¬
maßen einige Tage in beschränktem Umfang erscheinen.

Der Verlag.

Lebhafte Artillerlekämpse im westen.
W . T.-B. Großes Hauptquartier , 11. Jan . (Amtlich .)

Westlirk sr ^ vre » »sriinr,platz,
Heeresgruppen Kronprinz Rnpprecht und deutscher

Kronprinz.
Bersuche des Feindes , überraschend und nach Feuervor¬

bereitung am Morgen des 10 Januar südöstlich von Dpern
in unsere Stellungen einzndringen, scheiterten.

Tags .über entwickelten lick, an der flandrischen Front und
südwestlich von Ca mb ra i lebhafte Artilleriekümpfe.

Zwischen M o e u v r e s und M a r c o i n g steigerte sich
das englische Feuer am Abend und bei Tagesanbruch vor¬
übergehend zu g r ö s; t e r Heftigkeit.

Auch die französische Artillerie war - beiderseits vou
St . Quentin  und in einzelnen Abschnitten zwischen Oise
und A i s n e rege.

Heeresgruppe Herzog Älbrecht.
Westlich vo» Blamont  erhöhte Gefechtstütigkeik.

Lstlicher. Kriegsschauplatz
Nichts Neues.
An der

mazedonischenund italienische» Front
keine besonderen Ereignisse.

Der Erste Generakquartiermeister : Lndrndorsf.

26000 Tonnen.
W . T.-B. Berlin , 10.. Jan . (Amtlich .) Neue Untersee-

bootSerfolge im Mittelmeer : 12 Dampfer mit 36 000 Bruttc-
oegistertonnen . Die Sckiffe Hutten meist wertvolle Ladun¬
gen für Italien und die englische Kriegswictschaft im Orient.
In besonders geschickten und hartnäckig durchgefüheten An¬
griffen gelang es , zwei Gelcitzüge aufzuroiben . Von einem
englischen Kohlend .rmpfer, der mit einer 7,6-Zentimeter-
Schnelladekanone bewaffnet war , wurde der Kapitän ge¬
rangen genommen . Ferner wurde der bewaffnete italienische
Dampfer ..Pietro " (3860 Br .-N.-T.) in überraschendem An¬
griff durch Geschützfeuer niedergekämpft , .während der durch
Bewacher gesicherte euglische bewaffnete Dampfer „Persiet"
>'3874 Br .-R.-T .), der beladen aus dem Wege nach Otranto
war , eineni Torpedo zum Opier fiel . An den vorstehenden
Erfolgen war in hervorragende c Weise der Kapitänleutnant
Arnauld de la Periere  beteiligt.

Der Ehrf deö Admiralstabs der Marine.

Die wahlrechtrvarlage im Ausschuß.
(Von unserer Berliner Abteilung .)

L. Berlin. 11. Jan (Eig. Drahtbcricht. zb.) Heute vormittag
um 11 Uhr trat die dvm Atpeordnetenhans' zur Beratung der drei
Vorlagen über das Landtag - Wahlrecht,  vie Zusannnen-
setzunz des Herrenhauses  und die Abänderung des Etats¬
rechts  der beiden Häuser des Landtags eingesetzte Kommission zu
ihrer eistet! Sitzung zusammen. Von der Staatsregieruaz sind der
Vizepräsidcnt des Staat -Ministeriums Dr . F r t e d 2 e r g, der
Minister des Innern Dr. D r e w s, der Finanzmintster H e r g h t
und der Justizminister Dr. Spahn  sowie zahlreiche Kommissare
erschiene». Der Ausschußbeschloß, die Vorlagen zw « , Lesungen
zu nutetIrerfen und zunächst eine allgemeine Besprechung
aller drei Verlagen durchzusühren. Der Berichterstatteruntersuchte
historisch und kritisch den Werdegang des preußischen LandtagSwabl-
rechts. Seine Betrachtungenüber das Verhältnis des Laudtagswohl-
rechts zum Reick-tagswahlrecht führten ihn zu dem Schluß, daß die
Frage des Wgk>rechts in keinem Zusammenhang mit der Regterungr»
resorm stthe Tie in den letzten Jahccn vorgcnommenc Wahlreform
habe in terschiedenendeutschen Bundesstaaten und auch in verschie¬
denen ausländischen Staaten daö allgemeine gleiche direkte- und ge.
Heime Wahlrecht berbeioefühit. Die in Deutschland eingeführte
Wahlreftimen brachten durchweg eine D e m o l r a t i s re r u n g:
nur in Hamburg  wurde 1906 eine Einschränkung  des
Wahlrechtsbeschlossen. Abgesehen ton den Beremigten Staaten von
Nordamerikasei der Einfluß der Zweiten Kammer überall weit stär¬
ker als der der Ersten Kammer.

Der erste Sprecher der kc n fer v at i v c » Partei richtete an
die StaK - rex ierung die Anstage, weswegen sie nicht die drei Vor¬
lagen in einen organischen Zusammenyang  gebracht
habe, wenn auch die Volksvertretungin zwei Kammern zerfalle, so sei
sie doch etwas Einheitliches und deshalb müßten die Vorlagen durch
ein Mavtelgefetz  verbunden werden. Nur nach genauer Prü¬
fung der Wirkung  der Wahlreform auf das Herrenhaus und aus
das gesamte Stoatsleben könne die konservative Parte : zu einem
bestimmten Entschluß kommen. Das Dreikammer-Tystem sei das
richtigste, weil e§ deiiAusgleichzwischen schnell auflauchendenWünschen
und der wrchlbkgründcten Erfahrung in: staatlichen reeoen enthalte.
Wenn die Bolketcrtretung stark radtkalisicrt werde, müsse nian sich
die Frage vorlegen, wie dann die Bedürfnisse des Staates tu kul-

Mrellrr Md siMNjteüer Beziehung danerntz erfüllt werde.: konnte«.

klbend-Kusgabe.
Der Vizepräsidsut des Staat - Ministeriums Dr . Fried-

tzerg  erklärte darauf , daß die Regierung den Standpunkt
des konservativen Redners insoweit teile , daß auch sie die
drei Vorlagen als ein organisches Ganzes  betrachte.
Die Staatsregiecung würde kaum dem einen Gesetz zuzu¬
stimmen geneigt sein , wenn nicht auch für die anderen
eine Einigung erzielt sei . Gewiß brauche Preußen ein
Zweikammersystem ; käme die Reform des Abgeordnetenhauses
zustande, die des Herrenhauses aber nicht, so würde das
Zweikammersystem bleiben . Die Erste Kammer würde dann
sogar ein konservativeres  Element darftellcn , als in
der Form , die ihr durch ihre RegiernugSvorlage gegeben wer¬
den soll. Wenn der Ausschutz eine engere Verbin¬
dung  der drei Vorlagen wünschen sollte , so würde die Negie¬
rung dem nicht entgegenstehen . Es sei aber nicht unbe¬
dingt notwendig , dies durch ein sogenanntes Mantel-
g c s e tz herbeizuführen , sondern es würde die Bestimmung
genügen , daß das eine Gesetz nicht ohne die anderen in Kraft
treten könnte,

vie Hriedrurverhandlunge«
in Vreft-Litcwrk.

Die weiteren Verhandlungen.
W. T.-B. Brest -Litowrk, 10. Jan . Die gestern unter¬

brochene Plenarsitzung wurde vormittags 1i Uhr inner ßcm.
Vorsitz des Staatssekretärs v. Kühlmann  fortgesetzt . Als
erster Redner führte der ukrainische  Staatssekretär für
Handel und Industrie Holubowytsch  folgendes aus:
Verehrte Herren und Damen ! Tie durch den Krieg erschöpften
und gequälteri Völker s e h n e n sich nach Frieden.  In
dieser Sehnsucht nach Frieden haben die Vertreter der Demo¬
kratie Grotz-Rutzlands , ohne Rücksicht zu nehmen auf An¬
griffe seitens eines Teiles der russischen Gesellschaft und der
Presse , kühn die Schützengräben der kriegführenden Mächte
überschritten zu dem Zweck, um nicht aus dem Schlachtfelde
durch Blut und Eisen , sondern auf dein Wege des f r eund -
schaftlichen Übereinkommens  zwischen den
Völkern den für die ganze Welt erwünschten allgemeinen
Frieden zu erreichen. Nachdem mit den Friedensverhand-
lungen begonnen worden war und die Prinzipien des Frie¬
dens bekanntgegeben waren , haberr Sie , verehrte Herren,
mit Recht eine Pause van zehn Tagen eintveten lasten , um
dadurch den Stauten , die bisher an den Friedensvcrhand-
lungen nicht teilnahm en,  die Möglichkeit zu geben,'
diesen beizutreten . Unser Staat , die ukrainische Volks¬
republik,  deren Volk stets zum Frieden geneigt war , hat
als erster auf Ihren Ruf geantwortet . Nachdem durch das
dritte Universal der ukrainischen Z e n t r a l r a d a vom
7. bis 20. November chre staatliche Stellung besfimmt ist,
nimmt die ukrainische *Volksrepublik in gegenwärtigem
Augenblick ihre internationale Existenz wieder aus , wie sie
vor mehr als 2 50 Jahren  verloren hat und tritt jetzt
in vollem Umfang der auf diesem Gebiete zukommendeu
Rechte in internationale  Bezieh nagen ein.

Die ukrainische Note.
Der ukrainische Vertreter überreichte dann eine

ukrainische Note , in der es heißt : Das Generalsekretariat er¬
klärt ini Namen der ukrainischen Volksrepublik folgendes:

1. Me gesamte Demokratie des ukrainischen Staates
strebt die Beendigung des Krieges  in der ganzen
Welt , den Frieden zwischen alle  n gegenwärtig kriegführen¬
den Staaten und einen allgemeinen Frieden  an.

2. Der zwischen allen Mächten zu schlietzende Frieden
mutz demokratisch  sein und einem jeden , auch dem
kleinsten  Volk und Staat das volle , durch nichts be¬
schränkte nationale Bestimmungsrecht  sichern.

3. Für die Ermöglichung eines wirklichen
W t I I en Sausdrucks  der Völker müssen entsprechende
Garanfien geschaffen werden.

4. Es ist demnach jede Annexion,  d . h. jedwede An-
glieterunx oder Übergabe irgend eines Landesteils ohne
Einverständnis seiner Bevölkerung  unzulässig.

5. Ebenso unzulässig sind vom Standpunkt der Interessen
der arbeitenden Klasse jedwede Kriegsentschädigun¬
gen.  welche Form ihnen auch uumer gegeben werde.

6. Den kleinen Völkern und Staaten,  die in-
fclae des. Krieges beträchtlichen Schaden oder Verwüstungen
erlitten boben, muß gemäß den Regeln , die aus dein Frie-
denskrngreß auSacarbeitet werden müssen, materielle
Hilfe  erwiesen werden.

7. Me ukrainische VolkSrevublik , die gegenwärtig aus
ihrem Territorium die ukrainische Front besetzt hält und in
völkerrechtlichen Angelegenheiten , vertreten durch ihre Regie¬
rung , welcher der Schutz der ukrainischen Volksinteresten ob-
liegt , selbständig austritt , mutz gleich den übrigen Mächten
au allen  FriedrilSvechmdl rngen , Konferenzen und Kon¬
gressen teilnehmcn  können.

8. Die Macht des Rates der Volkskommissare
erstreckt sich nicht a u f , g a n z Rußland,  demnach auch
nicht aus die ukrainische Volksrepublik . Es kann daher der
anS den Verhandlungen rnit den wegen Rußland kriegführen¬
den Mächteri eventuell resultierende Frieden für die Ukrainer
nur dann verpflichtend werden , wenn die Bedingungen dieses
Friedens durch die Regierung der ukrainischen Volksrepublik
angenommen und unterzeichnet  würden.

9. Im Namen des gesäurten Rußland  kann nur
dteiKUlSe Regierung »und zwar ausschließlich am
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Bundesregierung) Frieden schließen , die von allere
Republiken  und staatlich organisierten Gebieten Ruß¬
lands anerkannt sein würde . Wenn aber eine solche
Regierung in der nächsten Zeit nicht gebildet werden könnte,
so kann diesen Frieden nur eine geeinigte Vertretung lener
Republiken und Gebiete schließen. An den Prinzipien eines
demokratischen Friedens unerschütterlich festhaltend , strebt!
des Generalsekretariat gleichzeitig eine möglichst rasche
Herbeiführung eines allgemeinen Friedens an und legt großes
Gew 'cht allen Versuchen bei, die seine Verwirklichung näher-
kringen können. Das Generalsekretariat hält eS daher für
unumgänglich , seine Vertretung auf der Konferenz in Bcest-
LitowSk zu besitzen, indem es gleichzeitig hofft , daß die end¬
gültig ? Lösung der Friedensängelegenheit auf einem inter-
nat : oualen Kongreß  erfolgen wird , zu dcsten Be¬
schickung die Regierung der ukrainischen Volksrepublik all «?
Kriegführenden >ruffordert.

Der Präsident des Generalsekcetariats:
WinnitschePko,

Staatssekretär für internationale Angelegenheiten '
*

Die Beilegung des Zwischenfalls.
Bulin , 11.. Jan . Die kräftige Sprache, sagt der „Berliner

Lokal-Anniger", die nrisere Friedensdelegicrten in der Mittwoch-
sitznng in Bresi-Litl'wek den russischen Delegierten ?,« hören gaben,
habe tie beabsichtigte Wirkung  nicht verfehlt.

Das „Barliner Tageblatt" erinnert daran, daß einige ftanjöjU
>che und englische Blätter gemeint hatten, ans dem Zwischenfall vvtt,
Brest-Litcwsk könne vielleicht der definitive Abbruch  deck
Verhandlungen cntsieben. Aber der Vorschlag, sagt das Blatt , dick
Konferenz zu verlegen,  und der Versuch, durch einen Zwischen¬
fall ein» Teilnahme zu ^reichen, sind gänzlich ergebnislos  ge-
wesen und haben den Bolscheiviki keinerlei Vorteile gebracht.

Die „Vvstische Zeitung" spricht von einer diplom arischen
G e g e v o s i e n s i v e des Staatssekretärs v. Knhlmann, indem er
seine Wei g e r u n g, die Berhandlrmgin nach Stockholn! zu verlegen^
mit gewissen Bvrkonmmiffmbegründet, die Zweifel an dem aus-
richtige»  Friedenswillen der rustischen Regierung rechifertigeri!
konnte,!. Noch deutlicher sei Graf Czernin geworden, der den Russen
rundheraus erklärte, daß ed sich seit dem Verstreichender zehntägige«
Frist nur tioch um dm Abschluß eines Sonderfriedens
zwischen den Mittelmächtenund Rußland handeln könnte. Der Bier»
bund weigere sich, dnrch die Verlegung der Verhandlungen tn da»
neutrale Ausland den Westmächten  Gelegenheit zu geben zuv
Störung  dieser Sondeffriedensverhandlungen.

Die „Bolkszeiturig" meint. Die ruhige  und e r n ste R a ck-
dr ü ckl i chke i t, dir unsere Vertreter in ihrem Tone anschlugen,
hat E r f o l g gchab. Die Russen haken sich bereit erklärt, in B r e fto
L i t o wsk weiter  zu rerhandeln und sie haben loyal  die N ach«
r i cht en  m a ii ö v er  der rfizfiöseii Telegraphen-Agrntur in Peters¬
burg preisglgetii ! und die Ri cht i g ke i t der deutschen Berichte an-
erkannt. Nun werden m gereinigter Atmosphäre  d :e
Birhandlungen in Brest-Litowsk weiter geführt. Cs gehr jetzt, wiv
Gras Czernii: treffend sagte, uu, den Sonderfrieden zwischen den»
Vierbund und Rußland. Llohd Georges und Wilsons Störunge,'
versuche sind vorläufig gescheitert. Der Sonderfrieden wird dass
st ä r kstc Druckmittel für den allgemeinen  Friedeil seiwi

Tw .Tägliche Rundschau" sagt: Man atmet aus!  Herr voir
Kühltnannbat den Ton gesunden, in dem man von vornherein
batte reden sollen, um die Russen nicht im Irrtum darüber zu lassen^
wie wir es meinen.

In der „Germania" heißt es: Die Delegierten des BierbundeA
haben sich mit der ganzen Energie,  die Mitteleuropa von rhne»
erwarten  konnte, gegen Verwirrung ", unv Störungss
versuche  geloandt , unter denen das Friedenswerk zu ersticken
dichte. Sie befckrittcn den einzigen Weg, den es gav, um die viele»
bereits als zerrisse  r betrachteten Fäden zusammenzuhalten und,
das Friedenlwerk svrtzusetzcn. Die Tatsache, daß die Rüsten gewisse
Machen'chastcn preiogegebenHäven, kann als ent Beweis dafür ge¬
wertet werten, daß sie das Vertrauen wiedergewimre» wollen und
die Mittelmöchte Welten cs chnen nicht unnötig schwer machen. Sie
werden aber leinen Augenblickdie Erinnerung an die gemachte»
Erfabruilgeu aus dem Gedächtnis entschwindenlasten dürfen.

Die „Post" schreibt: Deutschland ist nicht m e y r g e !>u n b t »
au das Programm des allgemeinen Friedens ohne gewaltsame Ge,
bietrciWerbungenund ohne Kriegsentschädigungen. Es kann sich bej
den weitere» teutsch-rusiischen Verhandlungen nur um einen S oiw
dersrieten zwischen dem Bierbund und dein rllssischen Reich«
oder seinen üniersiaaten handeln. Mit der nicht mißverständliche»
Heroussiellung dieser Tatsache« ist endlich reiner Tisch ge-
inacht für ein klares und ungctruübtes Verhandlungsprogramm<
Dem künftigen sachlichen Verlauf und den: schließlicheu Ergebnis dev
Berhvndlnngc» von Brest-Litcwsk ist damit nvch längst 'ein cndgul-
ttges Horoskop gestellt.

Der „Borloärts" meint; In Brest-Litowsk scherneit die erste«
Dchwieiigkciteuüberwunden zu sein, doch muß man stets mit neue»
Zwischenfällenrechnen. -----

Zur Rede Lloyd Georges.
Eilttäuschuiig in Italien.

W. T.-B. Bern , 11. J<ui. (Drahtbericht .) „Giornalq
d'Ftalia " ist über Llohd Georges Rede bitter enMäuscht. Dass
Blatt erklärt, daß die Vereinigung der unter habsburgischern!
Zepter lebenden Italiener mit Italien sicherlich keine ge¬
nügende Erfüllung  von Italiens Ansprüchen wäre,
dessen Km-egSziele außer der Befreiung der Jrredenta die;
Vervollständigung jener territorialen Grenzen sowie das
maritime Gleichgewicht umfassen, ohne lvelche Italien kein
sicheres unabhängiges Leben gewährleistet werde . Nach den
Erklärungen des Ministers des Äußern Sonn in  o «Mi
25, Oktober in der italienischen Kammer sei dse 2£bjctÄi*



Tette S. Freitag, 11. Januar ISIS. Wissbadener Tagblatt.
Frage sine der wesentlichsten Punkte des italienischen
Krieges . Diese Kriegsziele seien von den Alliierten ange¬
nommen und auf der Londoner Konferenz im August von den
Alliierten bestätigt worden, insbesondere seien sie auch der
englischen Regierung vollständig bekannt geworden. WaS das
östliche Mittelmeer anbelange , so solle die Formel gelten, das;,
wenn andere sich dort bereichern, auch Italien etwas zufallen
muffe. Sollte dort niemand neuen Besitz erhalten , würde auch
Italien nichts fordern . Auch deffen sei sich das englische
Kabinett vollständig bewußt.

*

tttdjts anderer als ein neuer Kirfruf
zum ttampf!

Eia holländisches Urteil über Wilson.
W. T.-B. Amsterdam, 10. Jan . „Algemeen Handels¬

blad" schreitt noch zur Botschaft Wilsons : Wilsons Rede ist
ebenso wie die Lloyd Georges trotz der weitläufigen Aus-
einandersetzung des ftriedensprogramms nichts anderes wie
ein Aufruf zum Kampfe. „281t werden bis zum Ende fest
zusammenst ' hen. In Ermattung dieses Endes müssen
alle friedliebenden und freien Völker di? Bedrohungen , die
Gewalttätigkeiten und das Unrecht ertragen , das die Krreg-
führcnden ihnen antun wollen, um das Ende vorzubereiten.
Wenn ek dann endlich gekommen sein wird, wird es g a n z
«nderS  auSsehen , als Wilson und Lloyd George es sich vor-
siel̂ n. Der Weltfriede wird nach einer nech jaberlangen
FottsepHng des Kriegselends zu einem Zustand führen , wo
alle Länder erschöpft, ausgebeutet und ausgehungert sein
werden. . ;;

Meud-AuSgabe. Krstes Blatt . Nr. 18.

Deutsches Reich.
* Jordan v. Kröcher ft Berlin,  10 . Jan . Der preußische

Lrmdtagsohgerrdnete Er-ellen- Jordan v. Kröcher (l . Magdeburg.
Salzwek-el-Gardclegtirs ist nacht« auf feinem Gute Bmzelbcrg sKrets
Gardelegcn) g c str r b en.

Nus Kunst und Testen.
— Königliche Schauspiel«. Die vielgrfeiertc Kammersängerin

Frau Onilie Metzger - Lartermann  gastierle am Donnerstag
als „Acuzina" in Berdi? Oper „D er T r o u b a d o u r". ES ist be¬
kannt. wie dir Berdische Musik recht aus der rnnerstei, Eigennatur des
Gesänge« bcrmiS empfunden>md ge'chrieben ist: schöne virtuos ge¬
bildete Stimmen kennenl>ch da nach vollstem Behagen ausleben. So
war et bei Iran OtNlie Metzger, deren Alt-Organ durch Fülle,
Deichbei' und Aiitgeglichenheit immer von neuem rrnpoiriert. Im
»vvzen Umsanx von zwei Oktaven, welche die „Acuzena". Partie be-
anspruchr, stand der Sängerin fast jeder To» in Höhe und Tiefe
niit gleicher Kraft und Schwellbarkeit zur Berfügnnq: und die Ab-

i Wandlungsfähigkeit der. Organs gestaltete ihr eine lebensvolle Schal-
tierung all der vcrfch-.edcnen Momente ine theatralischen Pathos
dieser Rolle Die düstere Glut in der Erzählung „Lodernde Flaue,
men", die schmerzliche Sorge oder ausbrechendr zigeunerische Wild»
heit in den Duellen mit „Manrico" — namentlich der furchtbare Ber-
zwetflnnxk-Anfschrei„Mein emzig Kind" — überall paarte sich das
pramatifche Tcniperamewt der Künstlerin mit Reichtum der Stiunne
und edlem GesangSpil. Bet charaktervoller Haltung und Darstellung
war das Spiel durchgebcuds ton starker realistischer Auffassung be-
stimmt ein effektvoller Gesamteindruck ward entschieden erreicht und

auch vom Publikum lebhaft anerkannt. An dem gespendeten Beifall
hotten unsere eitcheimsschen Mllwirkendcn wohlgemefsencn Anteil, n.

*

Theater und Literatur. Geheim rat Ma; Grube  legt ruft Ab¬
lauf dieser Spielzeit sc,neu Dircktorposten am Deutschen Schauspiel-
Hanse in Hamburg nach fünfjähriger Tätigkeit nieder, und zwar aus
Gesuvthkitrrlickfichten An feine Stelle tritt Dir. H a z e in a n n , per
jetzige Leiter des Mannheimer Hoftheaters. — In Bad Hamburg
findet heute okcndi»> Kurhaus-Theater die Uraufführung des Lust¬
spiels „Der  S che i d u n g s a n w a I t" von Kurt K r a a tz und
Richard Kißler  statt . — Der „Allgemeine Deutsche
Musikerkalender ", weither 4P Jahre hindurch üri Derlag von
Raabs und Plolhow, Berlin, erschien, ist nunmehr in den Verlag
von Dr. Richard Stern, Berlin, üüergegangeu. Das für Musiker
und Musilkreundk unentbehrliche Nachschlagebuch wird zur ncur„
Musiksoisen in der altbewährte» Weise erscheinen. — In H om-
bürg  errang bei seiner Uraufführungdas dreiaktige Luststspiel' „D«
Scheidungkprophei" von Kurt K r eia tz und Rich. K- ß l c r im Kur¬
theater stärksten Lacherfolg. Kurt Kraatz und die Darsteller wurde«
stürmisch gerufen - A? a l t h cr Schult - vom Brühl,  der de.
kannte Schriftsteller, unser früherer langjähriger Chefredakteur,
friert an, 16.. ds. m Rcckarsteinach seinen 60 Gcburtsta-,. Die be-
kannte Mebaillenniünze von Kork Pnellath in Schrobenhausen hat
dazu eine eiserne Guß-Plakette mit dem sehr ähnlichen Profilbilv ves
Dichters lcrari-gegeben. Zu des Dichters Geburtstag, vielleicht aber
durch die mißlichen Druck und Papiervcrdältnisseetwas verspätet,
wird im Berlage von Ad. Bonz u. Cie in Stikttgart cm starker Band
Lebens!, inner,»,gen unter dem Titel „Sechs Jahrzehnte", auf de»
wir noch zurückfominen. orfcheinen.

Bildende Kunst und Musik. Heinrich Zille,  der bekannte Ber-
iiner Zeichner, feierte feinen sechzigsten Geburtrtag Er ist bekannt-
lich der Schöpfer vom . Badbing" aus dem „Ulk', der jetzt in Italien
kämpft.

c= Gießen, 8. Jon . Bei einem Einbruch in e,n Geschäft am
Selters weg erbeuteten Diebe Waren in, Werte von 6000 M. Ali
Täter ermittelte man drei. Frankmrter Einbrecher, denen da« Diebs¬
gut wieder akgcnonimen wurde. Einer der Einbrecher entp:rpPte sich
als F a h n c n s l « cht i g c r , der hier als Feldwebel mit dem
Eisernen Kreuz 1. Klaffe herumstolzieite.

Neues aus aller Welt.
Ermordung des Präsidenten des spanische» Arbeitgeberverbandes.

W 1 - E Madrid, 10. Jan . (HabaS.) Nach Blätterrneldurr»
gen ist der Präsident dkS spanischen Arbeitgeberverbandes für
Metallurgie und Mechanik Jose Darret ermordert worden. Ern
Pastor und ein Lehrer der Handelsschule, die ihn begleiteten, wurden
schwer verletzt Auf die Getroffenen wurden von einer Anzahl In¬
dividuen zahlreiche Schüsse abgegeben. Die Täter entkäme».

HandelsteiL

Wiesbadener Nachrichten.
— Nklstauischcr Zcntralwaisensonds. Im Frühjahr gelangen

800 M. Zinken des W i r t h schen Sttstungskaprialz  zur
Verteilung Nach dem Testanient sollen die Zinsen einer gering de-
Mittelteil Person, die früher für Rechnung des ZentralwarseniondS
vorpslegl worden ist und die sich seit Entlassung aus lvic Waisenver.
sorgunp stet? rnrtr.delhaft betragen hat, ftühestens sunf Jahre nach
dieserE.' tlostung als Ausstattung oder zur Gründung einer Bürger-
lichen Niedcrlnk'iing zngkwendet werden. Die an den Land-zhaupt-
mann zu Wiesbaden zu richtenden Bewerbungen müssen Angaben
eniholten 1 üler de» seitherigen Lebenslauf des Bewerbet? oder der
BewcrRrin namentlich sei, Ertlaflvng aus der Waisenversorgung:
2.  über deren betrnalige Beschäftigung; 3. über die gevlante Ber-
Windung der erbetene» Zuwendung im Sinne der Stiftung. Es sind
ferner awtliche B-schkivigungen über die seitherige Beschäftig,mg
und Fühlung der B>Werber und Bewerberinnen sowie Zeugnisse
der seitherigen, insbesondere des letzten Arbeitgebers beizufüĝr.

Treibeis ans dem Main. Ter Main geh! seit vorgestern
wieder mit Treibeis. Die Ersrnasserr, die sich Lei Fechenheim gestellt
hatten, wurden durch den Druck de,., Waffcrs gesprenzi. Durch den
Anprall des Eises wurden die Eitmingen, die sich bei Bürgel und
Offenbach gestellt hatten, mitoorisscn.

Rus Provinz und Nachbarschaft.
Fc. Frankfurt a. M.. 10 Jan . Elf Jungen im Mer von

10 bis 13 Jahre » wurden gestern im hiesigenH.ruptbahnhof dabei
ertappt, wie f:c Pcstpaketc stahlen  unb sohrtschlrppcn wollten.
Sie wurden der Polizei übergeben.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Berlin, 11. Januar. (Drahtberieht), Tele¬

graphische Auszahlungen  für
Holland . 3X5 .90 0 . Mit. 9X6 .00 5. kiir WO OnHsa
Dänemark . . . . IS3 .50 O. Mk. 153 .01 3 . 109 Krane*
Schweden . . . 163 .35 Q. Mk. 161 .73 3. _ 100 Kronen
Norwegen . . . 161 .35 G. Mk. 101 .75 3. .. 100 Krone«
Schweiz . . . . 112 .50 O. Mk. 112 .75 B. * 100 Franc*
Oesterreich-Ungarn 86 .65 O. Mk. 66 .65 8. „ 100 Kronen
Bulgarien . . . . 80 .00 G. Mk. 80 .60 B. „ 100 Lewi*
Konstantinopel . . 119 .15 Q. Mk. 119 .35 B. „ 1 türk. Ptd.
Spanien 119 .50 G. Mk. 190 .50 B. „ 100 Pesetas.

Banken and Geldmarkt
— Mitteilungen über Preise tob  Wertpapieren . Berlin,

9. Jan . Amtlich wird jetzt mitgeteilt , daß — auf Grund
der Bekanntmachung betreffend das Verbot von Mit¬
teilungen über Pro se von Wertpapieren vom 25. Februar
1915 — die Mitteilung der an inländischen Börsen am
31. Dezember  1917 amtlich festgestellten  Preise
von Wertpapieren an im Inland ansässige Personen und
Gesellschaften allgemein gestattet  ist . (Was für Jah-
besbilanzen, Erklärungen von Vermögenssteuer usw. be¬
sonders wichtig ist. Schriftl.) .

W. T.-B. Rom, 10. Jan . (Drahtbericht ). Mit Wirkung
vom 11. Jan . ab ist der Wechsel- und LombardzinsfuU
rei den Emissionsbarken um 6°/0 hnalges (t?t vordin.

Wettervoraussage lür Samstag 12 Januar 1918
von ®r Mt’eor«Xorisoh»n Abtstlnnr d»« PhyiUal . Verein« zu tPraatcfurtk. 5.
Nach kurzem, mit Abkühlung verbundenê Aufkläreo

erneute Trübung mit Niederschlägen.
Wasserstaid des Rholas

am lt Januar.
Riekrtak . Je mV. 1 .10 :« /ea 1. 1& a ana raiirtgaa r «nW '4f.Caak. » i 79 c « J.15« < « «äU(M. * < ».St c « »Nie < «

Die ALenS-Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
Hauotschriftleiterr« . - egerhsrft.

«erantwortli» für deuttcheP -Ntt«: » . Hez - rharft;  für vnri »nd,»»N»«r-
Dr. pUl . K. Sturm:  sür den UnterhLbm>0«teU: 83 #. Rauendort:  übt
RaLriLte» aus Wredbadniund den Rachdarbezirken: I B .: V Li « le » dach¬
lor Gerichtjgaal: H. Diesenbach:  für Sport und Luftfahrt: 3 . 8 .: C dosacker;
für Bermijchlei und den » nefkaslen: L. Lodacker ; für den Handeidteil JB. tf»;
^ ß 1 die Anzeigen und Reklamen: H. Dornans:  sämtlich in Wiedbaden.
Druck und Bcrlaz »er L. ScheUenberü 'icheu Haf-Buchdruckeret tu Wielbadeu.

Evrechünnde der Lchrifrl«it- n, : 13 bi» 1 Ubr.

Lichtbilder-Bortrag
5 kleinen»urhanssaato am Dienstag,15.Januar,end» 8 Uhr:

Meine Krkevnisfe wükrend der Aelagernug
von Mngtan

wn Frau Fregatten »Kapitän Ick» voethke . Eintritts,
arten zu Mk. 3.—, 2 .— u. 1.— sind an der Kaffe des
kurHauseS zu haben. Der Ertrag ist zum Beste» des
«toten Kreuzes bestimmt. F684

Wergnügungs-Palast

M -MMei
Dotzheimer Gtr . 19. :: Fernruf 810. |

Rur noch einige Tage
§it* große Neniahrs-Vrogromm

IO Schtagev IO.

Zmaragda's
Katzen-Drejsuren.

William»

Lrlipulaner-Gompagnie.
Das Beste vom Besten!

Die 4 lustigen WeKruten.
Tränen werden gelacht?

Santiago Lago.
Deutsch-mex. Tenor.

Walker& Wotpert.
Die berühmten Akrobaten.

Heschw. Waßkert.
Ällerlehte Neuheit.

Kart Korkay.
Der famose Humorist.

Bvrverkauf von 11—1 u. 3l/a—ö Uhr
im Theaterbüro.

Anfang wochentags Punkt 7 Uhr 20 Minuten
(vorher Musik).

Sonntags 2 Vorstellungen, 3 und 7'/. Uhr.

3i Cabaret: Kues Enitam.
Im Restaurant : Wiener Damen -Kahelle.

MuretMetMEOTä Mm »LSI.
Mittwoch, de« 2S. Januar 1918, uachm. 1 Uhr,

versteigern die Unterzeichneten im „Gasthau » zum
Taunutz" b't  erste Hälfte ihrer

1Si 7 er Weiukrefzenz,
bestchend aus . ca. Sv Nummern

Hallgartener Naturweine.
Probetag am IS. Januar , sowie am Tage der

Versteigerung. F46
Wir laden zu dieser Verste-gerung die geehrte

Fachwelt mit dem Hinweis hierdurch höfischst ein, daß
die Weine den besten La e n der Gemarkung ent-
stanlmeu und vornehmlich Riesliuggcwächse sind.
Sn Botftanb inBueitfiL MigMeUn
_ E. G.  m. «. H.

Hefen
für jede Kohle und Holz geeignet,

Kochherdeu. Kesselöfen.
M. Frorath Naehf.,

_24 Klrchgasse 24. 47
ScköneS Fnchsfcll

äu verkaufen BiSmarck-
rina 18 3. Mü ller ._

Aufgesprungene Haut.
Sanoderma

ist ein vorzügl. Mittel gegen rauhe, spröde, oder
durch Frost beschädigte Haut. 1237

Alleinverkauf : Srhützcnhof-Apothrke, Langgassel 1
Ersparnis von elektrischem Strom

wird erzielt durch Verwendung von

gasgefüllten Osram- und Wotan-Lampen.
Dieselben empfiehlt in gr. Auswahl billigst

44  Schwalbacher Strasse 44
VG)IlUfHlillaltfj (Alleeaeile). — Tel. 1980.

Möbel-Anlauf.
Herrschaftliche und bürgerliche

kompk. Einrichtungen,
einzekue WöLclKir<si.e. sowie auch unmoderne
gute Wötzek, sämtl. tzlnrichtungs-oöcqengände,

Kompk. Nachlässe
werde» bei sofortiger Kasse und sehr hoher

Bezahlung angekaust.
MeiUr. 36 u. 40.

Telepho n 2737.

Heringsrogeu
asEmertign Shit fflt suthogt

Pfund Mk . 1. 40 in

Frickel s FischhaKen
«rabenftr . 1«. Bleichstr. 26 Klrchgasse 7.

EeltiQtt
Gkleskihcllslms.

2 sehr gute pol. Bett«
stellen, 2 lad.  Bettstellen
in. Spruliar . u. Motr .,
pol. Waschtlsch u. Nacht¬
tisch m. Marmorpl ., 1- u.
2tür . Kleiderschr.. Plüsch-
Diwan , 1 «Äffel . 1 pol.
ob. Zimmertisch. 1 Rauch¬
tischchen, Schreibtisch mit
Aufsatz, Tr .-Spiegel mit
Trumeau , mehrere gute
Zimmer - u. Küchenstühle,
sowie mehr, gute Kokos¬
läufer , alles sehr billig.
Seipp , Eleonorenstr . 7. 2 r

Mn  KMe
gegen hohen Preis zu
kaufen gesucht.
Waaemann . Saalaaffe 2L

Alker-. SlestnW..
1» u. 2tür .. versch. Sofas,
ov. u. r. Tische. Sestrl.
Schreibkaffe. Schreibtische,
Polstertüren u n. ur. bill
zu Bert. Frib Darmstadt.
Fraukenftraste 25.

Davos -Rodclschkltten.
Lsitzig. zu verlausen . Näh.
bei BcckhauS, MichelS-
bx.rL.21,_

Stuhlschlitteir vcrk. Sak-
tung . Wiel andstr. t . 2 r.

Kiirüerschlitten.
Ist . (SaSzugk., Kinder-
klavvstülilcheuzu verk bei
Müller . Bi dmar ckr. 18. .7MllMles.isetfea.
axl «. Sklö le

kauft zu hohem Preis£« . laiincsitr.rs
81 litüHUttd

Phouola eingebaut , oder
Phonolavorsetzer. gut er¬
halten . zu k. ges. Atlg. an
(siuderS, sdrauffurte r LoftSehr, filsoler fäall
Sr. Ammer WellmM.LI

Altertümliche
Möbel,

Kleiderschr.. Glasschränke.
Ki-mmoden. Schreibtische.
Seffel, Stühle u. sonstige
Gegenstäirdr, sow. Perser

Silberne Damenuhr mit
Goldrand an sübern.(Tula )-
Schiene verl. Abbzug. geg
g Belohn. Adeiheidstr 7(verloren
eine Brieftasche,

rot , mit Kurhau '- und
The ater-Abonnem enft

Abzugeben gegen hoho
Belohnung

Rheiustratze 46, 1.
Verloren.

Eine rote Wuppe
mit großem Anhalt ver.
loren. Abzuaeben gegen

hohe Belohnung
Teppiche kauft zu hohen
Preisen
Mil . UnnU . 25

Pel , verloren
von Esplanade zum Kur¬
haus . Geg. Belohn abzu¬
geben Hotel Esplanade.Bezahle

folgenr ePeeise
für Itür . Kleiderschr. bis
50 Mk.. 2tür . bis 1OO Mk..
BertikoS b. 150 Mk., für
«ofas , Küchenschr., Bus.,
Konimoden u. Waschkom.
u. alle and. Möbel, sowie
ganze Ztminer -, Wohn.-
u. vauseinrickt . bin ich
gegen sofort. Kaffe höchst¬
zahlend : auch kaufe ich
alle Masienart . u. Partie-
waren ; ferner suche zu k.
alte Notzhaare.
Otto Kannenberg,

27 Walrarustraste 27

Berlarrn.
SkunkSmusf am Mfttwoch

abend am Hauptbahnhof
verloren. Abzug, g. gute Bel.
bei Fr . Leuk, Gersdorssstr S.

Äftr.-Mnff
Verl. b. Einst. Elektr. blaue
Linie Bahnhof . Inh . Büch^
Phot .,Handsch., Taichent.G.
Bel. Lothringerstr. 31, Ftsp.

Strümpfe verlorenMittw.
abend Dotzheim Bahnhof.
Abzug. Totzh. Str . 62. 3 l.

Schlüsselbund verlöre »,
4 kleine Schlüssel, « egen
Belohn, abz. Gutenberg.
Platz 1. Part.SMeow. o. aiisro.

Bef, Erbe . Westendstr. 8.
Haare kauft Kovv.

Zimmermannstraße 6. 1.
Br. Rehpin scher,
bl. Mantel m. roft L>tz«,
verl. Geg. Lelchng . ab«
zugeben

Morrtzstr. 44,3 . Tiator.
FeUe aller Slrt
kauft Matter . Bleichste. 11.
1 Stiege recht».

MhMM,
Flatchen. Lumpen. Papier.
Hasenfeüe, Roßhaar usw.
kauft stet» Sch. Still.
Blücherstr. «. Tel . 6058.

Sl. ÄgMll SM»
entl., nicht covp., Halsband.
Wiederbr. Bel. od. Rachr.
erb. vr Gebhardt . Hergen,
hahnstr. 7, am Paulinen chft

Einige größere hübsche
Kübelpflanzkn

-ausgeichloff. Lorbeer und
Palmen ) zu kaufen gef.
DM ». L. 448 Tandk-B.

Gin Windhund
zugelaufen . Graue Farbe,
auf der Brust weiße Fleck».
Rah . Tagbl .-Peri . «tz
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UMMW
Wilhelmstrasse 8.

Hrot -Allein -Auifiilirung,

JDer ßeier von Sankt Veit.
Geb rgsdrama in 4 Akten.

Gespielt von hervorragenden Münchner
Schauspielern.

Spannende Handlung!
Herrliche Szenerien!

Meisterhaftes Spiel

Eine Heisa durch Palästina.

In Freiheit dressiert.
Urfldeies Lustspiel in .3 Akten.

Spielzeit von 3 bis 5 u. von 7 bis IQU!ir.

Taunusstr. 1.

Sie abenteuerliche
Sebensgesehiehfe der sehünen

Solores Hansen.
ln den Hauptrollen:

tu Synd u . Harry Pfal.
Sensationelles Schauspiel in 6 Akten

mit herrlichen Naturbildern aus Spanien , Italien
und Grönland.

Das neueste und beste nordische Lustspiel

Charly, der Wnnderaffe.
Glänzende Situationskomik.

In den Hauptrollen:
Mia May und Heinrich Eisenbach.

Amandas Geburtstagsfeier
Köstlicher Schwank.

it von3—5». von7—10  Ulir.

vorn eh mes Bun fesTh eater
Al » 1. Januar 1918

allabendlich 8 Uhr:

Der glänzende neue
Grosstadt - Spielplan.

in ihren unerreichten Musikszenen
mit eigenen pracht¬
vollen Dekorationen.

Men! Xeu!

!g Grete Hass
die bedeutendste rheinische

Ken!
Humoristin.

Xeu!

Olga Gregg und
Schefjielt!

hochmoderne Scherzmachar in der
Bodega

und die übrigen neuen hervor¬
ragenden Kunsikräfte.

Alle « Mäher « Plakat «.

MW ÄWW
Sonnenberg

Verkauf von Fleisch u.
Wurst bei den hiesigen
Metzgern am SamStag,
den 12. Januar 1018
in der abwechselnden
Reihenfolge der Brot¬
karteunummern wie folgt:
1201—1550 : 8—9 Bonn.
1551—1656: 9—10 vorm.

1—200: 9—!0 vorm.
101—500: 10—11 vorm.
501—850: 11—12 vorm
851—1200: 12—1 vorm.
Während der gleichen

Stunden erfolgt die Ab
stemvelung der Fleisch
marken im Nassauer Hot.

Durch Aushang wird
noch bekannt gegeben,
welche Mengen für jede
Person zum Verkaufe
kommen. *
Sonnenberg , 10.Jan . 1918.

Buckelt, Bürnermeister.
Ausgabe der '> rotkarten

und der neuen Zuckerkarten
am « amtztag, de« 12. Za«.
1918. Zeit : Die gleiche, wie
die Berkaufsstunden für
Fleisch. Ort : Nass. Hof.
Sounenberg , 10. Jan . 1918.

Buckelt. Bürnermeister.
Ausgabe von kondensiert.

Milch am 12. Januar 1918
für alle Einwohner in der
Lebensmittelstelle Wiesb.
Straße 24. Zeit :Die gleiche,
wie die Berkaufsstundenfür
das Fleisch. Die Lebens-
mittelaus weiskarte ist vor.
zuzeigen. *
Tonn nberg, 11. Jan . 1918.

Buckelt, Bürgermeister.

(
la Hustenbonbon, Husten,

firup n. Pastillen . Drog.
Backe, TaunuSstratze 5.

Schwarz« Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer- Stoffe,
vom einfachsten bis

zum aller (einsten
Genre. K 91

S.Blumentlial&Co.
Kirchgasse 39 41.

Hosenträger.
Kräftige Feld-Hosenträger
u. starke, selbftverf. Hand,
fcknhe und Militärmützen
billigst bei Fritz Strensch,
Kirchgasse 50. 43

Wiesbadener
Westattirngs-

IristttuL
kvbr . ^ uredLllvr
Danchfschreinerei.

Gegr. 1850. Tel. 411.
Saramaaari»

« « d Kür-
Schwalbacher Sir . 3«.
rieferanten d.Berein»

für Feuerbestattung.
Uebernahme v. lieber-
sührungen von und
nach auswärts mit eig.

Leichenwagen.

Tapetenkleder
Wagner , M einstratze. 7?.
Weiße Rüben

Kl Mk . 4 .50 p . Ztr . ab
Lager, bei Abnahme von
5 Ztr . aufwärts . Lautz,
Simsdl , Mainzer Str . 66.
Telephon 81. _

APfelmärk
abzugeben. Schriftl . Off.
,u richten an
I . Jung . Erbach a. Rh..

Bahnhofftratze 7.

Transporte
Rollfuhren

Waggonentladen , Abbolen
von Kohlen, Kckö u. Holz
besorg, sov. Fuhruntern.

Thurn u Nicola».
W.alramstrane 13. 1

Holz-, Koks-, Kohlen»
und andere Transvorte
w. auSgeführt Werder-
straste 10, Stb Erdaefck. 1.

Kohlen, Koks, Holz
wird nbgeholt. Fr . Stroh.
Bestellungen « edanrtr . 5,
Pstterrs.

DushailiiVsslliille für PttßRboteu
IBlesbabtn, DMeMer Ktristtz.

Lehrfächer:
a. Kochen und Hauswirtschaft.
b. Nähen für den Hausbedarf.
c. Säuglingspflege u. Hauswirtichastl . Luchfühmng.

Beginn de» Unterrichts : 4. April 1918.
Anmeldung baldigst durch die Leiterin. F583

Zur gefl. Beachtung!
Meiner geschätzten Kurtbschast zur Nachricht, daß

wegen des amtlich verfügten früheren Ladenschlusses
mein Geschäft von jetzt ab ununterbrochen

SM"* von 9 - 5 Uhr
geöffnet ist. Hochachtungsvoll

Frau Adolf Stöppler,
Mnsikalien.Handlg .-re lhanftatt Rheinstr . 4L Tel. 3805.

NW'8ZU-OOO BvikltzllllS
Großes modernes Autiquar.at,

Rhciustr. SV, Teleph. 6244, Ecke Schwalb. Str.,
empfiehlt die

W * Lieferung sämrltcker Bücher - WT
neu nud antignarisch.

Gut erhaltene Bücher und Werke, eventl. ganze
Bibliotheken werden stets angekauft.

Zurfickgekehpt*
Habe meine

Praxis für Zahnleidende
wieder aufgenommen.

Dentist Emil Müller
_ Mauritiusplatz ._

Xoslfime und Mäntel
liefert unter Garantie für erstklassige Ausführung,

schnellste Bedienung , res » - Preise
Damenschneiler Alt , Römertor 7.

Telephon 2761._
COOOOOOOCO9000000000C030
o

Berichtigung.
Ä Montag , den 7. Januar , aus dem Felde
Ö zurückgekehrt , sah ich mich gezwungen,
© noch am selben Abend die Verlobung mit

| Fräul . Else Böhm
q  zu lösen.

003000

Walter Holstein,
Lehrstraße 21.

ooooocoooooooooooo

Am 14. November verschied zu Gießen
nach langem , schwerem Leiden , welches
er sich in Ausübung seines Berufes zu¬
gezogen , der landsturmpflichtige Arzt

Herr Dr.Hans SMosrtl
Inhaber d. Eisernen Kreuzes II. KI.

Er hat vom 23. Dezember 1916 bis
9. Juni 1917 dem Staffeis ab angehört.

Der Staffol war er ein pflichttreuer stets
hilfsbereiter Arzt , aut das Wohl eines
Jeden von Herzen bedacht.

Als Mann von seltener Frische , vpn
vielseitigen Interessen und einem herr¬
lichen Gemüt , war er uns Allen ein lieber
hochgeschätzter Kamerad.

Der Staffelstab wird dem Entschlafenen
ein treues Andenken bewahren . F633

Im Felde, den 6. Januar 1918.
Graf von Hardenberg

Oberstleutnant z. D.
Kommandeur der Staffel 28.

Ml JSSk
Nach öjährigec treuer Pflichterfüllung

starb am 1. Januar für das Vaterland
auf dem Felde der Ehre mein lieber
Manu, unser kreusorgender Vater, Bruder,
Schwager, Onkel und Schwiegersohn, der

Monier

Nachruf.
pi«

infolge eines Herzschlages im Alter von
41 Jahren das Mitglied des Städtischen
Kurorchesters

Herr Paul Hertel.
Der Verstorbene hat dem Orchester

als Cellist seit dem 1. April 1903 angehört
und sich während dieser Zeit stets durch
musterhafte Führung und gewissenhafte
Pflichterfüllung ausgezeichnet . — Das
Orchester verliert in dem Entschlafenen
eine bewährte Kraft und einen treuen
Kollegen , dessen Andenken stets in
Ehren fo tbestehen wird . F620

Wiesbaden , den 10. Januar 1918.
Städtsche Kurverwaltung:

▼. Ebmeyer , Kurdirektor.

Statt Karlen.
Allen Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die traurige Mitteilung , daß es
Gott gefallen hat , meine liebe Frau , unsere
gute , treusorgende Mutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Elise Köllner,
geb. Mallmann

im Alter von 461/. Jahren nach langem,
schwerem , mit Geduld ertragenem Leiden
gestern nacht 3 Uhr zu sich in die Ewig¬
keit zu rufen.

Im Namen
der trauernden H nterbliebenen:

Johannes Köllner,
Königl . Schutzmann a. D.

Wiesbaden (Hellmundstr . 51),11. Jan . 1918.
Die Beerdigung findet Montag , 14. Jan.

nachm . 3Uhr , vom Südfriedhof aus statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Test»
nähme bei dem uns so schwer betroffeue»
Verlust« meines lieben Mannes, unser«»
herzensguten Vaters,

Pionier

Adolf Kröck»
sagen wir allen unseren herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Irau Warg . Kröck
und Kinder '.

DanksaguvA.
Für die zahlreichen Kranz, u. Blumen»

spenden und die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Heimgange unseres
lieben unvergeßlichen Vaters sagen wir
allen auf diesem Wege innigsten Tank.
Ganz besonders danken wir Herrn Pfarrer
D. Schlosser für die trostreichen Worte,
sowie dem Krieger- und Militörverein
„Fürst Otto von Bismarck" für die letzte
Ehre, die er unserem teueren Entschlafenen
erwiesen hat.

Die tieftrauernben Hinterbliebenen:
GeschwisterS«ch«.

Wiesbaden » den 11. Januar 1918.

Danksagung.
Allen Denen, die beim Heimgange

meines treuen, unvergcßlichea Gatten,
unseres gute» Vaters, des

Wilhelm Merfeld. 11 Ernst MMn
Im Namen

der trauernsen Hinterbliebenen:

Emma Merfeld»
geb. Knoth,

nebst 4 Kinder « .

Mtesd - den , Mviller Strotze 18.

so aufrichtige Teilnahme an meinem
tiefeii Leid genommen haben, spreche ich
hiermit innigsten Dank aus.

Frau Emm« Müller , geb. Vüll,
Edith und Gilel« Müller.
Este« . Januar 1918.
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Mithilfe
beim Wiederaufbau der Wiesbadener Handwerk nach dem Uriege.
«WiW ^ furchtbare Krieg schädigt das gewerbliche-Leben schwer und vernichtet bezw. bedroht manche selbständige

ft nz. dm  jcywersten letbcn_btĉ felHiattdtgen Handwerker. Tausende sind eingezogen und ihre Betriebe ruhen Die
bli° UrÄ ^ u*cn  erwachen, die Werkzeuge rosten und die Kundschaft verläuft sich. Der heimkehrende

Meyter stehtm vielen Fallen an dem Grabe seiner Habe und mutz von vorn ansangen . -«mreyrenoe
uur Gesundheit und Leben für uns eingesetzt, sondern auch Hab und Gut geopfert. Diese Braven dürfen

wiffpn̂ Wir wollen und muffen, schon aus Dankbarkeit, ihnen helfen, so viel wir können und sie müssen dies
^sen . Das wird sie auftichten und ihnen den Mut geben, mit frischer Kraft die Existenzweder auftubauen Schon sind
Beratungsstellen und Hilsskasien errichtet, Güteeinrichtungen vorbereitet, Schritte zur S cherung von Rohstoffen und Aufträgen

v1*!1-1na to *' no$ viel Zu tun. Die Kriegsarbeit hat die jüngeren Handwerker, Lehrlinge, Gesellen und
Meister vieles von der Handwerkskunst vergessen lassen. Deshalb müsien nicht nur für frie wirtschaftliche Äufrichtuna
sondern auch für die Fortbildung ausreichende Mittel bereit gestellt werden/ ' IHWHW Aufrichtung,
- . ^ ^ Bürgerschaft unserer Nachbarstadt Frankinrt a. M. ist mit gutem Beispiel vorauaeganaen und
U ^ ^ ^ raufbau des Frankfurter Handwerks bereits über 370,000 Mk. zusammengebracht. Unsere BürgschaftChatte

6ute isache immer eine offene Hand und es wird diesmal nicht anders sein. Was wir erbitten, ist keine Unter,
sluHung im gewöhnlichen^>.nne sondern eine Ehrengabe für de» Wiederaufbau des dem Kriege rum Opfer
gefallenen hrrfigeu Handwerks. Das Ergebnis unserer Sammlung wirds. Z. der Stadt Wiesbaden als ^

vürgrrstiftung zum Wiederaufbau des Wiesbadener Handwerks
M Verwendung in diesem Sinne überwiesen. — An die ganze Bürgerschaft richten wir die ergebene Bitte, uns nach Kräften

er Hört“ber mct̂cn' “6et wcl̂ e f cmer3Elt  öffenttufi quittiert werden wird. Zur Entgegennahme von Beiträgen haben sich
Oberbürgermeister Glässing
Stellv . Polizeidirektor von Heimbnrg
Die Stadchauptkasse Postscheckkonto
Die Rassauische Landesbank „
Vorichutzvereiu , Friedrichstraße
Vereinsbank , Mauritiusstraße
Bankhaus Marcus Ber !« &  C ». „
Deutsche Bank , Zweigstelle Wiesbaden
Dresdner Bank , Zweigstelle Wiesbaden „
Darmstädter Bank , Taunusstraße9
Diskontogefellschaft , Wilhelmstraße 14 B
Bankhaus Gebrüder Krier,

Rheinstraße 95

Nr. 2 « 80
6ÜO

1308
250
650

1400
13237

1250
15975

171

I
£-rr«5
&

Wiesbaden , de« 28. August 1917

Bankkommandite Oppenheimer & Co . Postscheckkonto Nr. 845
Rheinstraße 21.

Mitteldeutsche Kreditbank, Friedrichstraße6 _ „ 088
Wenossenschaftsbankf . H- s,en-Nass.,Moritzstr.29 , „ 709
^fbSbadener Neueste Nachrichten
Wiesbadener Zeitung
Wiesbadener Dagblatt
Wiesbadener Badeblatt
Rheinische Volkszeitung
Sämtliche Mitglieder des Arbeits -AuSschusses
Die Kasse der Handwerkskammer , Adelheidstraße 18
Das Handwerksamt , Ecke Rhein- und Adolfstraße
De r Lo kal gewerbeverein , Wellritzstraße 38.

IW- Bei allen diese« Stellen liege« Liste« z«« <K«zeichve« »ff» .

rr

§ «vs

Oberbürgermeister «lästing.
Landeshauptmann Krekel.

Vas Ehrenpräsidium:
Stellv. Polizeidirektor von Heimbnrg.
Reichstagsabgeordneter Bartling.

Bürgermeister TraserS , Vorsitzender.
LanseSbankdirektor Klau , Schatzmeister.

Oer Krbeitsausschutz:
Justrzrat Dr . Alberti , Genossenschafts-Vcrbands -Direk-
ror — Hermann Becker, Vankdirektor — Bcutinger,
Gewerbeschuldirektor — Carsten«, Handwerkskammer-
Vorsitzender — Dähne , Vorsitzender des Lokalgewerbc-
vcreins — Diefenbach, Redakteur — Eisenberger,

Stadtbaurat ft . Petri — Beigeordneter £>. Bergmann
__ Stadtrat A. Schulte — Stadtrat W. Arnb —
Stadtrat W. Burandt — stadtrat G. Castendhck—
Stadtrat E . Hees — Stadtrat H. Klett — Stadtrat
W. Kimme! — Stadtvat Chr. Kalkbrenner — Stadt-
rat W. Kraft — Stadtrat C. Philippi — Justizrat
Siebert , Stadtverordneter — Stadttäniimerer a. D.
L. Barner , Stadtverordneter Dr . Prof . Oberlehrer
H. Bauer , Stadtverordneter ^ Sckreinermeistcr
F . F,nk» Stadtverordneter — Zigeleiibesitzer K.
Heffemer, Stadtverordneter — Tapezierermeister
Fr . Kaltwaffer , Stadtverordneter — Mittelschullehrer
K- Klärner , Stadtverordneter — Kürschnermeistcr
M . Müller , Stadtverordneter — Bauunternehmer
« • J? 1??’ Stadtverordneter — Landgerichtssekretär
ä.  Pusch , Stadtverordneter — Architekt H. Rcichwein.
Stadtverordneter —. Gärtnereibesitzer E. Becker,
Stadtverordneter — Dr . Prof . Oberlehrer E. Degen-
li- rdt, Stadtverordneter — Justizrat v. Eck, Stadt.

Stadtrat Meier , stellvertr. Vorsitzender.
Handwerkskammer-Simdikus Schrocdcr, Schriftführer.

Redakteur — Josef Endre «, Batikdirektor — Galland,
Bankdirektor — Gangloff , Buchbindermeister — Dr.
Zeuecke, Hauptschriftleiter — Konsul Gradenwit , —

ver Ehrenausschuß:
vevordneter — Kauifrn. H. Glücklich, Stadtverordneter

Schreinermeister E. Hansohn, Stadtverordneter —
Bauunternehmer H. Hartmann , Stadtverordneter —
Architekt jy. Hildner , Stadtverordneter — Rentner
83. Neuendorsf, Stadtverordneter — Architekt 81.
Schwank, Stadtverordneter — Rentn . H. Schweistguth,
Stadtverordneter — Hosmusikalienhandlung H. Wolfs,
Stadtverordneter — Hotelbesitzer E. Zorn , Stadtver¬
ordneter — Sientrter Dr . L. Dreyer , Stadtverordneter
— Rentner Dr . K. Dyckerhofs, Stadtverordneter —
Geh. Regierungs - und Forstrat W. Elze, Stadtver¬
ordneter — Dr . Prof . Geh. Reg.-Rat H. Fresenius,
Stadtverodneter — Dr . ureü. Santiätsrat R. Fried-
landrr , Stadtverordneter — Fabrikbesitzer A. Glaeser,
Stadtverolmeter — Hotelbesitzer Kommerzienrat H.
Hänfner , Stadtverordneter — Rechtsanwalt G. Krücke,
Stadtverodneter — Regierungs - u. Baurat F . Lohse,
Stadtverordneter — Sanitätsrat Dr . A. Proebsting,
Stadtverodneter — Obersorstm. a.  D . H. v. Ulricr,

Direktor der Beveinsbank — Walter Müller , Redakteur
— Petitsean, Genossenschafts-Direktor — Sckmaas,
Bankvrokurist — Schnerderhahn, Bankprokurrst —
Schulte, Stadtrat und Vorsitzender der Kriegskredit,

kaffe —. Wolpert, Bankdirektor. V

Stadtverordneter . — Jnnungsoberuieister Dcnnen»
ichneidermerster G. August — Dekorationsmaler.
Meister Fr . Frisch — Friseurmeister Lange — Glaser-
meister I . Faigle — Küfermeister P . Blum — Photo-
«raph Gg. Pfusch — Schloffermeister O. Friton —
Schnerdermeilster K. Berg — Schuhmachermeister Frz.
Westphal —- Spenglermeister I . Zlnthes — Tischler-
Melster Hrch Schneider — Tünchermeister Ph . Harel
— Uhrmachermeistcr O. Baumbach — Sattlermeister
K.-,. Guckenberger Bäckermeister Ga . Sander —
Btldhauevmeister Frz , Erlemann — Konditormeister
Aug. Reich - - Metzgermeister L- Kiesel — Schmiede-
mettte» H. Gsbel — 33. Schweitzer. Vorsitzender de-
Verbandes baugewerklicher Unternehmer — A. Sauer,
Vorsitzender der Zimmermeister -Vereinigung — Karl
Ernst , Vorsitzender des Vereins der Juweliere , Gotd-
m .d SEerschmiede Wiesbadens — Friedr . Schittbaf,

Vorsitzender der Dachdecker-Vereinigung.
JFBßl

Zuschriften und Anfragen werden an den Schriftführer der Arbeitsausschusses erbeten.

die noch am Lager , zu bedeutend ermäßigtenPreisen
Hin » Astfaeiuier,

Webergasse 23. Telephon  2813.

BÜRSTEN
grosse Sendung eingetroflen.

Beste Qualität!
Bossbaai besen

W urzelbfirsten
Kokosbeien usw.

WILH . HÖCKER
Gros»- Küchen - Einrichtnngeii

Schillerplatz 2. 45

Brennholz, Militär.
iiwwyvuiiifi,

liefert frei Han« Zz
IV. Gail Wwe ., Echwalbachcr Straße 2.

Telephon Ro. 84.

Befreiung, Urlaub, Zurückstellung,
Entlassung, Versetz., Throngesuch«,

d~1 _ Ä Schriftsätze an alle Behörd. m. größt
VI68UCll6 Erfolg d.RechtsbüroGuIIich . WieSb.

RHemstr.60. GIz.Dankschr. Auskunft
m Unterstützungss. Hilfsdienst usw. Auswärts brieflich.

buchen-, Eichen-u.Riefern-
vrennhoh.

25 cm  geschnitten und gespalten Zentner «tt . 7,~ ,
frei Keller. 36

Kohlen -Kontor für Rnhrkohlen

Friedrich Zander,
Adelheidstr . 44 - Ferufpr . 1048.

(aus Kaninchenfleisch ) hoch?. Qualität,
markenfrei , das Paar Mk. 1.80
täglich frisch ans dem Bauch in:

5nekelsJisch(ial!en
Grabenstr. Kj, Bleicher. 26, Rirciig. 7.

Günstige
EinkaufSaelcgrnheit

rn Etnkochgläfern all«
Art : Konservengläser mit
Gummtr ., Saftflasch, mit
Gummlr .. Fleischqläs-r
mrt Gumimr ., Bindealäs .,
Geleeqläfer, Honiaaläker
mit Deckel, Kinder-Mi !ch.
flasche« in guter Qualität
zu billigen Tagespreisen.

M. Roffi. 1280
Wagemannstrafte 3.

Telephon 206«.

Pelze!
Reparaturen , Umarber,
tungen und Neuanfertig¬
ungen werden schnell,
sauber und vreiSwert
avsgefuhrt,
Jenny Matter

Bleickstra- e U,
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